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Werner Siebers 70

Eine Festschrift für einen Strafverteidiger, der seit vierzig Jahren das tut, was unsere 
Zunft in ihrem Kern ausmacht: Er steht an der Seite des Beschuldigten. Bei aller Ver-
schiedenheit unserer Verteidigungsstile verbindet uns Strafverteidigerinnen und Straf-
verteidiger der Grundsatz, dass Freiheit nicht auf  dem Papier entsteht, sondern aus 
Haltung. Wenige verkörpern das so unverstellt wie Siebers. 

Sein Weg ist geradlinig: Jahrgang &%55, Rechtswissenschaften in Göttingen, Zulassung 
im April &%(#, frühe Spezialisierung im Strafrecht, heute Kanzleisitz in Halle (Saale) 
und eine zweite, langjährige Verwurzelung in Braunschweig. Der o)zielle Kammer- und 
Verzeichnisnachweis liest sich so nüchtern wie eindrucksvoll: Fachanwalt für Strafrecht, 
Zulassungsdatum 0%.0#.&%(#, Tätigkeit im Straf- und Verkehrsrecht, Braunschweiger 
Anschrift, Halle (Saale) als Standort und Zweigstelle. Hinter diesen Zeilen steht eine 
Karriere, die bundesweit Spuren in Ermittlungsverfahren, Hauptverhandlungen und 
Revisionen hinterlassen hat. 

Es ist das Selbstverständnis des Praktikers, das ihn prägt: kein Pathos, sondern Prä-
zision; kein Heldenmythos, sondern Handwerk; kein Opportunismus, sondern die oft 
zitierte »klare Kante«. Der Spitzname »Kantholz« ist in diesem Sinn kein Etikett, son-
dern ein Ehrenname: Er steht für Unangepasstheit, für das zuweilen Unbequeme, für 
die Weigerung, sich an eine Erwartung zu assimilieren, die Strafverteidigung auf  sanfte 
Töne und gefällige Formen reduziert. Wer ihn beauftragt, bekommt keinen Schmeich-
ler – sondern einen Anwalt. 

Dass er seit Jahren als Präsident der Bundesvereinigung der Fachanwälte für Straf-
recht e.V. wirkt, passt in dieses Bild: Siebers’ Engagement gilt der Sache – der Qualität 
der Strafverteidigung, ihrer kollegialen Vernetzung, ihrer Sichtbarkeit in der Ö*ent-
lichkeit. Die einschlägigen Verbands- und Veranstaltungshinweise dokumentieren dies 
und stehen zugleich für den Anspruch, strafrechtliche Professionalität in die Fläche zu 
tragen. 



10 Die Herausgeber

Die vorliegende Festschrift ordnet sein Wirken in größere Linien ein: in die Entwick-
lung des Fachanwaltsrechts im Strafrecht, in die verfahrensrechtlichen Umbrüche der 
letzten Jahrzehnte und in die Kultur der Strafverteidigung, wie sie in Kammern, Verbän-
den und Justiz erstritten und verteidigt wird. Nicht zufällig hat die FOCUS-Auswahl ihn seit 
!0&# bis !0!5 als »Top-Rechtsanwalt Strafrecht« geführt – ein ö*entliches Echo, das auf  
Substanz gründet: auf  erkennbarer, kontinuierlicher Strafrechtsarbeit. 

Die Beiträge reichen von Fallrekonstruktionen und dogmatischen Zuspitzungen bis 
zu Leitgedanken der Verteidigungspraxis und ihrer Ethik. Sie sind Kolleginnen und Kolle-
gen gewidmet, die mit Werner Siebers gearbeitet, gestritten, gelacht haben. Und sie 
sind ein Angebot an die nächste Generation: Strafverteidigung braucht Vorbilder – nicht 
zur Verehrung, sondern als Referenzpunkte für die eigene Haltung. Werner Siebers 
ist ein solcher Referenzpunkt.

Unser Dank gilt allen Autorinnen und Autoren, die diese Festschrift möglich gemacht 
haben, und dem Jubilar, der sie gelassen erträgt. 

Lieber Werner, möge Dir die Lust am Streit für Freiheit, Fairness und ein faires Ver-
fahren – gerade dann, wenn es unbequem wird – erhalten bleiben. 

Auf  die nächsten Jahre »Kantholz« im besten Sinne. 
Im Jubiläumsjahr !0!5
Die Herausgeber Anika Klein und Oliver Wallasch


